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Der Nordstern, 
HerauSgegebe». d«n 

Brick & Kaiser. 
in 

Saint Cloud, Minnes-ta, 

erscheint jeden Donnerstag und kostet jährlich 
in Vorausbezahlung: $2.50. 

Für weniger aU 6 Monate wird kein Hbeiv 
nement angenommen. 

?>c»n Abonnenten, die die Zeitung nicht 
«ulbrücftidj abbestellen, wird angenommen, 
daß sie das Abonnement fortzusetzen wünschen. 

Die Verabsäuniung, oder Verweigerung 
der Abholung der Zeitung von de.n Postanite, 
wohin dieselbe beordert worden ist, sowie die 
Unterlassung der Anzeige an die Herautgeber 
von der etwa stattfindenden OrtSveränderung 
und der Angabe de« neuen Wohnort« entbin« 
fc-: nicht von der Bezahlung dt« vollen Abo», 
nementsbetrage«. 

A n z e i g e n ,  

welche ohne Bemerkung zur Aufnahme ein-
gehen, werden so lange eingerückt und berech­
net, vi« sie abbestellt werden. 

A n z e i g e n  w e r d e n  j u  d e n  g e w ö h n l i c h e n  
Preisen eingerückt, nämlich 10 6ent« per Bee-
Vier-Zeile, für die erste Einrückung, und 5 
Cents für jede folgende. Für Anzeigen, bi« 
längere Zeit stehen bleiben, wird ein bedeG 
tenbec Abzug erlaubt. 

Die Herausgeber sind im Besitz einer voll-
ständigen Auswahl 
Neuer und geschmackvoller Lettern, 
und sind daher im Stande, 

Drucksachen aller Art 
iu deutscher, englischer, französische! 

und norwegischer Sprache 
auf's Schnellste,Schönste und Billigste 

zu liefern, 
und empfehlen sich zu geneigten Aufträgen. 

G e d r u c k t  w e r d e n :  

LetterheadS, 
BillheadS, 

Geschäftskarten, 
Eirculare, 

Blank», 
Plakate n. f. w. 

auf kürzeste Notiz. 

Stellingen und Gelder adtesstre wen : 

Brick <fc Kaiser. 
St. «loub, Minn. 

Letter Box 407, 

Ausland. 

' Der 

ardziertf 
is published every Tkuradmy 

bJ 

Brich Kaiser, 
at $2.50 per ännum, payable in 

adrance 

Advertising Rates. 
10 cents per line Brevier for the 

ftrst insertion, and 5 cents for each 
gubsequent insertion. A reduction 
ig made for contracts for adrertis-
ing by the year. Adrertisements 
without specified directions will be 
inserted until countermanded and 
eharged accordingly. 

"Der Nordstern", haring the 
largeat circulation of any paper 
north of Minneapolis, is the best 
advertising medium. 

We have received a fine selcct-
ion of English and German job 
type», aad are prepared to fill all 
Orders in our line with neatness, 
despatch and at low rate». 

We print in English, Fretich, 
German and Norwegian: 

Letterheads, 

Billheads, 

Business Cards 

Circular», 

Posters, 

Blanke, &c., 
ei short notiee. 

All Communications should be 
addressed; 

Brich Sf Kaiser, 
St. Cloud, Mhm. 

Letter Bex 407 

Politisches. 
Waffenstillstand. 

A d ri a n op e l, 13. Jan. Abends. 
Die Grundlage für einen Friedens­
schluß ist von der Pforte angenommen 
worden, und die Bedingungen des 
Waffenstillstandes sind soeben vom 
Großfürsten Nikolaus und Server und 
Namyk Paschah unterzeichnet worden. 
Eine Order zur Einstellung der Feind-
seligkeiten wird sofort nach allen Corps 
und Abtheilungen und auch zur Armee 
in Kleinasien abgesendet werden. Die 
Türken werden alle Donaufestungen 
und Erzerum räumen. General Ziui-
mermanu's Streitkräfte sind bis 15 
Meilen von Varna vorgerückt und ha-
den die Echumla-Bahn und die Tele^ 
graphenlinien zerstört. 

Waffenstillstand und Friede. 

C o  n s t a  n t i  n  o p  e l ,  2 .  F e b .  D i e  
Hforte hat folgendes Telegramm von 
Server Pascha erhalten: Adrian opel, 
31. Januar. Die Friedensprälimina­
rien und der Waffenstillstand wurden 
heute unterzeichnet. 

Friedentbedingungen. * 

C o n s t a n t i n  o p e l .  H i e r  h e r r s c h t  
große Befriedigung über die Annahme 
der Friedenspräliminarien. Folgendes 
sind die Bedingungen des Protokolls 
l Die Erklärung Bulgariens zur 
Souveränität. 2. Eine Kriegsentschä­
digung oder an Stelle derselben Gc-
bietst b returg. 3. Unabhängigkeit Ru­
mäniens ,Serbiens und Montenegros 
mit territorialem Zuwachs für sehe* 
derselben. 4. Reform in Bosnien und 
der Herzegowina. 5. Eine Version-
dignng zwischen dem Zaar und dem 
Sultan in der Dardanellenfrage. 6. 
Räumung der Donaufestungen und 
E zerums. 

Hobart Pascha erhielt Befehl, die 
Flotte in Bereitschaft zu halte», um, 
wie man glaubt, nach dem PiräuS zu 
'egeln. Mehemet Ali Pascha soll das 
Commando der Truppen auf Crete 
übernehmen, und Adossides, ein Christ, 
ist zum Gouverneur der Insel ernannt. 

Widdiu ergiebt sich. 

S an d o n, 3. Feb. Ein Eorrespon 
ient QUI Bucharest meldet, daß aus 
Veranlassung des Waffenstillstandes 
die Garnison in Widdin den Befehl 
von Constantinopel erhalten habe, sich 
zu ergeben. 

L o n d o n, 3. Feb. Ein Berliner 
Korrespondent sagt, daß Rußland for 
mell an Rumänien gemeldet habe, daß 
s beabsichtige, Befsarabien zn besetzen 

u»d die Drobrndscha dafür herzugeben. 
Ein Wiener Correspondent sagt, daß 
Rumänien sich an die Großmächte ge 
wandt habe, um als kriegfiihrende an­
erkannt zu werden, und an der C»nfe-
renz Theil zu nehmen. 

Dardanellenfrage. 

B e r l i n ,  3 .  F e b r .  D e r  L o r r e s p s n -
dent der „Vossischen Zeitung" in Bn-
charest meldst, daß er eine Unterredung 
mit Ken. Jgnatieff gehabt habe und 
daß dieser ihm initgetheilt habe, daß 
Rußland die Dardanellen ollein der 
Türkei nnd sich selbst zu öffnen wünsche 
und anf der Abtretung von Armenien 
bestehe, da es wisse, daß eine Geldent-
schädigt!ttg nicht geleistet werden k»nne. 

Oesterreich« Meinung. 

Ein Correspondent aus Pera meldet, 
daß Oesterreich jede« Friedensschluß 
stch entgegensetzen werde, der die Cxi-
stenz der'Türkei in Frage stelle. 

Conferenz zu Wien. 

P a r i 5, 3. Feb. Spezial'Nachrich-
ten von Wien berichten, daß alle Mächt« 
den Vorschlag de? Grafen Andrassy iu 
Bezug auf eine Conferenz zu Wien an­
genommen Haben. ~ 

G r i e c h e n l a n d .  
A t h e n ,  3 .  F e b .  1 0 , 0 0 0  g r i e c h i s c h e  

Reguläre und viele Tausende Freiwil-
lige gehen heute in drei Abtheilungen 
von Lania über die Grenze. Die Be-
fehlshaber haben befohlen, die türkischen 
Truppen nicht anzugreifen, da der 
Grund des Uebertritts nach der Türkei 
nur der fei, die Christen bei ctouigen 
Aufständen dort zu schützen. Diese 
Befehle sind dem türkischen Gesandten 
mitgetheilt worden, welcher die Sache 
nicht für bedeutend genng zu halten 
scheint, um dte diplomatischen Bezie­
hungen deshalb abzubrechen, und keine 
Anstalt zu seiner Abreise trifft. 

Erklärung Griechenland«. 
Der Minister für auswärtige Ange­

legenheiten erklärte gestern dem türki­
schen Gesandten, daß Griechenland nicht 
die Absicht habe, der Türkei den Krieg 
zu erklären, sondern nur wünsche, die 
griechischen Untertanen zu schützen. 
Der türkische Gesandte erklärte, daß er 
dieses der Psorte mittheilen werde. 
Griechenland Hat eine Note an die 
Großmächte geschickt, um sein Vorgehen 
zu erklären. Die Armee rückt in Thes-
satten vor, ohne auf Widerstand zn sto-
Ben. 

ta« Griechische Cabinet. 

Das Cabinet ist entschlsssen, trotz 
des Waffenstillstands, sein Programm 
durchzuführen. 

R u ß l a n d .  
T Hanksgiding in Ct. Petersburg. 

S t. P e t e r s b u r g, 3. Feb. Dank-
Gottesdienste werden in allen Kirchen 
abgehalten, und Artilleries.alven abge-
feuert aus Veranlassung der Abschlie-
ßung des Wnffei st llstandes. Man 
bereitet alles zu eher glänzenden Illu­
mination vor. 

Hafen-Blockade. 

R i g a ,  4 .  F e b .  D e r  Hasen ist durch 
Eis blockirt. 

O e s t e r r e i c h .  
Destt-rreich macht mobil. 

Pesth, 3. Feb. Zeitungen berichten 
daß ein Oesterreich'.sches Armeekorps 
mobil gemacht sei und bei Versth con-
centrirt trerde. 

Der Sund mit Torpedos geschlossen. 

London, 3. Feb. Eine Depesche 
meldet, daß alle Vorbereitungen getrof-

en seien, de» Sund und die Zugänge 
nach Kopenhagen mit Torpedos, in 24 
Stunden, wenn nöthix, zu schließen. 

Stimmung in Wien. 

W i e n ,  3 .  F e b .  S p e z i a l - N a c h r i c h -
ten »on Wien sagen, daß das Oester-
reichische Ministerium, welches neulich 
resignirt hatte, auf ernstlichen Wunsch 
des Kaisers, daß Ungarn in der Steuer-
frage eine Konzession machen solle, die 
Resignation zurückgezogen habe. 
Oesterreich wird Nicht darauf bestehen, 
daß die Konferenz hier stattfinden soll ; 
Rußland empfiehlt Mannheim, Brüsse, 
oder Genf. Man. hat hier allgemein 
das Gefühl, daß Deutschland auf Seite 
Rußland stehe. 

S p a n i e n .  

Ministerwechsel. 

M a d r i d, 3. Feb. Sennor Henrere 
resignirte als Minister der ßolonvn 
au« Gesundheitsrücksichten. 

E n g l a n d .  
Englisches Cabinet. 

L o n d o n ,  3 .  J a n ^  E s  w i r d  o f s i »  
ziell gemeldet, daß der Herzog von 
Rorthnmberland als Lordsiegelbewahrer 
in's Cabinet eintreten wird. 

I t a l i e n .  

L o n d o n ,  2 .  F e b r .  E i n e  D e p e s c h e  
aus Rom meldet. Der Borschlag Zw-
liens ein Bündniß mit solchen Mächten 
zu schließen, welche gegen die Vergröße­
rung Rußlands find, jedoch zu gleicher 
Zeit die Freiheit der Christen im Orient 
garantiren wollen, wird äußerst günstig 
aufgenommen. Der Papst und Cardi­
nal Simeon! stimmen über die Roth-
wendigkeit überein, ein Bündniß Ita­
liens mit England, Frankreich und 
Oesterreich zu fördern. 

• :  F r a n k r e i c h .  

L o n d o n ,  2 .  F e b r .  E i n e  S p e z i a l  
depesche aus Paris meldet: Gambetta 
erklärt, daß jede in Kazanlik eingegan 
gene Verpflichtung, welche den Vertrag 
vom Jahre 1856 modificirt, als ungültig 
und nichtig betrachtet werden muffe. 
Er erklärt, daß die Bedingungen Ruß 
l inds, mit Ausnahme der geforderten 
Kriegsentschädigung, ein offenbare Ver-
lchuiig dieses Vertrages in sich schließen. 
Die Interessen Franksreichs im Orient 
haben sich seiner Ansicht nach seit dem 
Jahre 1056 kaum geändert und er be 
steht darauf, daß dem Kriege nur durch 
einen europäischen Kongreß ein Ende 
gemacht werden könne. 

W e  { l i n d  t e n .  

Ergeben sich. 

H a b a n a ,  2 .  F e b .  E S  h a b e n  s i c h  
95 Männer, 75 Frauen und 40 Kinder 
;u der Bande des Jnsurgentenführers 
Romirezo gehörig, ergeben. 

I n l a n d .  

Die „Metropolis". Schiffbrüchigen. 

W a s h i n g t o n, D. C., 2. Februar. 
Von der Signaldienst - Station beim 
Srty! des Dampfes „Metropolis" wird 
Folgendes berichtet: Die Geretteten 
«erden heute Mittag nach Norfolk ab­
reisen. Dieselben sind von Kleidung 
fast ganz entblößt, und fast keiner der 
selben hat Fußbekleidung oder Kopfbe­
deckung. Alles Mögliche wird von den 
in der Nähe befindlichen Bewohnern für 
die ^glücklichen gethan. 

Eine furchtbare Brandung. 

N o r f o l k ,  V a . ,  2 .  F c b .  S ä m m t l i -
che Hilfs-Schleppboote sind vom Wra­
cke des Dampfers „Metropolis" zurück' 
gekehrt und berichten, daß der ganzen 
Küste entlang eine furchtbare Brandung 
und eine überaus starke südliche Strö 
mung herrscyen. Von dem Dampfer 
sind nur die Schaufelräder zu sehen 
Das ganze Holzwerk des Dampfers ist 
fortgerissen worden. 

Der „Cygnet" und der andere Dam 
pfer, welche durch den Canal gegangen 
sind, werden erst zu später Stunde mor 
gen zurückkehren. 

ES iildie übereinstimmende Meinung 
aller Wracker, daß der Dampfer „Me 
tropolis" zur Zeit der Ebbe auf den 
Strand gerieth, sanft wäre derselbe 
doch naher an's Ufer gelangt. Da der 
Dampfer durch nichts, als die wenigen 
Segel, gegen das Uf.r gehalten wurde, 
war es den Wellen ein Leichtes, den fei 
ben herumzuschlendern, daß er denselben 
die Breitseite darbot; und dadurch 
es den am Bord Befindlichen auch un-
möglich, sich zu halten. 

An Land gespült. 

W a s h i n g t o n ,  D .  C . ,  2 .  F e b . —  
Der Signaldienst - Beamte bei Cape 
Hatteras berichtet, daß eine Jolle, in 
der sich einige Kleidungsstücke und ein 
Portemonnaie befanden, daselbst an's 
Ufer gespült worden sei. Das Porte-
monnaie enthielt die EntlaffungSpa-
Piere von James A. Bowen. 

Bon der Station beim Wrack des 
„Metropolis" kommt die Nachricht, daß 
Cap'Oain Ankers nach Versteigerung des 
Strandguts nach Norfolk abgegangen 
sei, und daß das Wrack nunmehr gänz-
lich verlassen sei. 

Der Wächter der Station No. 4. be­
erdigte 15 Leichen, die während der 
Nacht innerhalb eine Strecke von sieben 
Meilen nördlich von der Unglücksstätte 
an's Ufer gespult worden waren. Einer 
dieser Männer hatte eine goldplattirte 
Uhr, eine goldene Kette und nf 
Schlüssel bei Hch. 

Die Geretteten wurden von Dampfer 
Plymouth" mit Decken versehen. 

Achiund/echzig Leichen beerdigt. 

N o r f  o  l  k ,  V a . ,  2  F e b .  D e r  C o  r  

respondent der „Associirten Presse" ist 
vom Schonplätze des „Metropolis"-
Schiffbruchs zurückgekehrt, und bringt 
f olgenden Bericht übrr die heutige Lage 
daselbst: 

Die bis dahin aufgefundenen Leichen 
sind beerdigt worden und hat man sici 

betreffs derselben solche Notizen ge-
macht, die zu späterer Identification 
führen können. 

Nördlich von dem Wrackz, in einer 
Entfernung von 50 Yards von demsel­
ben angefangen bis zu einer Entfcr-
nung von einer Meile, ist das Ufer mil 
Schiffstrümmern und Ueberesten der 
Ladung des Schiffes bedeckt. Da? 
Sch ff war augenscheinlich gänzlich zer-
trümmert. Ein großer Theil des Steu-
erbord-Schiffsbauches war an das Ufer 
geworfen worden und enthielt ein Du-
tzend oder zwanzig Schienen, welche 
einen Theil der Schiffsladung bildeten. 

Das Wrack sitzt noch an derselben 
Stelle fest, wo der Dampfer gestrande: 
war. Die Dampfkessel und ein Theil 
der Maschine war über den Welle? 
sichtbar. Ein Stück des Vsrdertheils^ 
welches auf irgend eine Art an den 
Grund geankert zu sein schien, schaufelte 
iich auf der Brandung vorwärts und 
rückwärts. 

Jedenfalls wird es möglich werden, 
illes Eisen, das sich im Räume befand, 
wieder herauszufischen, da der Dampfer 
ziemlich hoch auffuhr und das Wrack 
jetzt in ungefähr sechs Waffer (bei nie-
Migem Wasserstande) liegt. 

Unterstützung für die Unglückliche». 

Philadelphia, 2.Feb. Es wer-
d en Sammlungen für die Hinterbliebe­
nen der mit dem Dampfer „Metropolis" 
Untcrjcgaitpcnen veranstaltet. 

Reiche Einfuhr. 

New Pork, 1. Feb. Heute traf 
der Dampfer ,Abyssiuia" von Liever. 
pool hier ein. Derselbe hatte $1,000= 
000 in Gold und große Massen Ver. 
Staaten Schutdobligation, deren Be-
trag von Banpuiers auf von $3,000,000 
bis $5,000,000 geschätzt wird an Bord. 

,Dic ganze Nacht gearbeitet und nicht« ge­
fangen." 

B o s t o n ,  2 .  F e b .  D i e  G l o u c e s t e r  
Flscherstotte ist von Fortune Bar zurück' 
gekehrt und berichtet, daß die Fischerei 
beinahe gänzlich erfolglos war, was 
durch das feindliche Benehmen der 
Neufundländer Fischer herbeigeführt 
wurde. Durch dieses Vorgehen der 
Nens«ndländer fommcni die Bewohner 
GloucesterS zu bedeutendem pecuniären 
Verluste. Es sind bereits Schritte ein 
geleitet worden, um die Angelegenheit 
vor die Regierung in Washington zu 
bringen. 

Nur zwei amerikanischen Schiffen 
gelang es, Ladungen zu erlangen, wo-
von eines nur dadurch den Zweck er-
reichte, daß der Capitain seine Mann-
schast bewaffnet, und Jeden zu erfchie-
Ben drohte, der eine Netze beschädigte. 
Die Netze der anderen Schiffe waren 
von den feindseligen Fischern zerschnit-
ten worden. 

Gegen Eitting Bull. 

B i s m a r ck, 2. Feb. General Mi--
les berichtet unter Datum des 25. v. M 

vom Tonguestusse, daß der Haupttheil 
seiner Armee in's Feld gezogen ist, und 
daß er nur noch auf 150 Rekruten von 
Fort Schnellst warte, um alsdann iu 
Person gegen Silting Bull zu ziehen, 
welchen er im Gebiete der Ver. Staa-
ten vermuthet. Seine Truppen werden 
von Fort Peck aus operiren. 

Bleiben ihrem Schicksale überlassen. 

N a s i n g t o n, D. C., 2. Februar. 
Richter Bradley hat gegen Gewährung 
des Gesuches deS Louisiana Returning 
Boards, welches nämlich Verlegung des 
gegen die Mitglieder deS Boards aitge* 
strengten Prozesses nach dem Bundes-
kreisgerichte verlangte, weil diese be­
haupteten, sie könnten im StaatskreiS-
Qtrichte keine Gerechtigkeit zu erlangen 

ioffen, entschieden. Richter Bradley 
tot diese feine Entscheidung hnn (> ir 
ieineS Preisgerichtes übeschickt tttfc 
v:rd dieselbe wahrscheinlich näd)ii.«i 
Montag in New Orleans »in offener 
Zerichtssitzung promulgirt werden. 

A» Galgen reuinnthig.' 

C i n c i  n n a t i ,  1 .  F c b .  P h i l l i p  
Vatson, ein Farbiger, welcher im Ufr 
ten September in Covington, Ky., seine 
Gattin mit einem Bei! ermordet haltt, 
vurde heute Vormittag um 11 Uhr in 
Gegenwart von 5,000 Personen ge-« 
'längt. Bor der Vollstreckung des itr-
b^ls legte er ein Geständuiß seines 
Verbrechens ab, und erklärte, daß er die 
That bereue. _ 

Endet i^McW des Strange«. 

Malone,MH.. 1. Feb. Joseph: 
Woods, welcher Stephan Woods er-
nordet hatte/ wurde heute dahier ge*-
längt. Gerade ehe die Schlinge ihm 
um den Hais gelegt wurde, dankte et 
Denen, die ihm Gefälligkeiten erwiese« 
hatten, erklärte jedoch, keine Rede ab­
galten zu wollen, da er solches nicht 
cönne. 

<?-in Marder gehangt. 

S t. L o « i s, 1. Feb. Wm. Wei-
iiers. welcher am 29. Jan. 1877 eines 
Kellner deS hiesigen Theater Com'qn^ 
eines ni<t im besten Rufe fehenbt«, 
Vergnügungsortes, erschossen hatte, 
wurde heute Vormittag zwischen 8 und 
'} Uhr, im Beisein einer kleinen Anzahl 

Leute, meistens Zeitungßberichlcrsjatiex 
und Herzte, gehängt. Vor Bolls-re­
ckung deS TodeSurtheils hielt er noch 
eine Anrede on die Versammelten, III 

welcher er allerdings zugab, bin Mord 
begangen zu haben, jedoch leugnete, fcsj; 
er die That kaltblütig begangen Hobe, 
sondern während eines durch den Ge-
drauch berauschender Getränke hervor-
gerufenen WuthanfallS. Er manne 
Me vor dem Gebrauche beraufchend-r 

Getränke nnd schlechter Gesellschaft. 
Der Verbrecher war fast ang?nd!ick"i'u 

nach dem to!Tc:i tu Falllhüre tebf. 
War'S das schuldige Gewisscn, oder Zufav-» 

P h i l a d e l p h i a ,  1 .  F e b .  D r .  
Sni. A. Davis, ein bejahrter Arzt, ge-
gen welchen die Anklage auf verbrechen 
rische Behandlung eine^Patientin, Ne^ 
lnens Julia Steigerwald, anhängiz ge-
macht worden war. wurde am Montag, 
oon einem Schlage gerührt, als der 
Verhaftsbefehl an ihm vollzogen wurde. 
Derselbe starb gestern. 

Die Indianer. 

Y a n k t o n ,  D .  T  ,  2 .  F e b r .  « f e f t  
Öfort R«ndel wird tekegraphirt, daß.5j)fik 
der Indianer Red Clouds die Agenlae 
verlassen und fich nördlich gewandt h»--
ben. Die Indianer versichern, daß am 
Anfange des Krühjahres alle Krieg« 
sich davon m«chen und nach Norde« 
^hen werden. Die Indianer der 
spotted Tail Agentur kaufen im Gc-
helmen gut genährte Pferde und bcneh^ 
rnen sich noch in anderer Weife v«>-
dZchtig. 

Unter de» fehlzefchlaAe«e» 

der Vergangenheit, wie viele 'alsche Wuüd»--
mittel find be JM zkihlcn» Mt schrc-kliL« 
Kanf«ren§esch,netter beginnen sie ihre 
babn, sie prangen ein, Zeitkanz in den Zeit»«, 
zen und werde« «nf Anschlagzetteln grc? <*-
gepriesen und bald, jedoch nicht z„ bald, 
rc» sie zu den vergessenen Dingen. Site 
Hostetter'» Magenditters i? ei» le-
bentkrästiges, protperlrende» Heilmittel 
heilt «nd fährt f.rt zu heilen. Weder verstehe 
noch offene Honcnrrenz kann ihm etwat «». 
haben. Im Gegentheil, der Contra ff wil «, 
valifirenden Medicinen niederen Ranges nv 

nur seine Popularität, tzs ist wiA». 
h«lentlich, aber vergeblich nachgeahmt hittdw, 
Fälschungen desselben sind verstohlen eltzGe» 
führt worden, haben jedoch keine tlufnehw 
gefunden. Ueberall verschanzt c» s-ch 
trauen M Publikums, und dies darf <6 
denn daS Bittere ist ein durchaus zuverlA^stUU 
Kräftigungsmittel für Schw«chttche; eS Jte-
bannt Nuverdautichkett nnd Verstopfung, flg» 
die Nerven, heilt rheumatische Seiden, lütit 
Sechselsiedcr *uS, und vechStet sie. H 


